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 Anlass und Aufgabenstellung  

Die Kartierung von BioConsult SH (2020) für die geplante 8-streifige Erweiterung der BAB 1 in 

der Freien und Hansestadt Hamburg, Abschnitt Süd – AD Süderelbe bis AS HH-Harburg, VKE 

714.3 – erfolgte im Jahr 2018/2019. Zeitgleich erfolgte im Rahmen der Eingriffsbilanzierung 

auch eine Kartierung der Biotoptypen. Im Jahr 2024 wurde diese Biotoptypenkartierung über-

prüft und aktualisiert (Buchholz & Partner 2024).  Anhand einer tabellarischen Gegenüberstel-

lung der alten und neuen Daten soll in dieser Unterlage eine Plausibilitätsprüfung der Fauna-

daten von 2018/2019 durchgeführt werden.  

 Methodik  

Die Gegenüberstellung der alten und neuen Daten erfolgte mit der freien Geoinformationssys-

temsoftware QGIS. Dafür wurden die Polygone der beiden Kartierungen übereinandergelegt 

und abgeglichen. Änderungen wurden in vier Kategorien unterteilt (Tabelle 1, Spalte „Ände-

rung“):  

1. ja, Code und Abgrenzung (der Biotoptypencode und die Abgrenzung des Polygons 

haben sich geändert) 

2. ja, Code (der Biotoptypencode hat sich geändert) 

3. ja, Abgrenzung (die Abgrenzung des Polygons hat sich geändert) 

4. nein (weder eine Änderung in der Abgrenzung des Polygons noch im Biotoptypen-

code) 

Im Anschluss erfolgte eine Auswertung gemäß den folgenden Prüfschemata. Die Ergebnisse 

sind in der Spalte „Auswertung“ der Tabelle 1 dargestellt.   

 

Prüfschema Änderung Code: 

1. Hat sich der Code eines Polygons geändert? 

→ nein: keine Änderung der Artenzusammensetzung zu erwarten 

→ ja → 2. 

2. Ist die Änderung des Codes auf eine Änderung in der Realität zurückzuführen oder handelt 

es sich um ein Artefakt, bspw., weil der Biotoptyp von den zwei Gutachtern der verschiedenen 

Kartierdurchgänge unterschiedlich bezeichnet wurde?  

→ Artefakt (Häufig gibt es in diesem Fall von Buchholz & Partner (2024) in der Spalte „Be-

schreibung neu“ den Hinweis „unverändert, siehe Feld „Beschreibung alt““): keine Änderung 

der Artenzusammensetzung zu erwarten 

→ Realität → 3. 

3. Hat sich der Biotoptyp in eine positive Richtung verändert? 

→ nein: keine positive Änderung der Artenzusammensetzung zu erkennen, die artenschutz-

rechtlich zusätzlich betrachtet werden müsste 
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→ ja (Häufig hat sich z.B. eine artenarme Wiese in eine artenreiche Wiese geändert. Diese 

botanische Höherwertigkeit lässt ebenfalls auf eine höhere Diversität und Menge bei den In-

sekten und damit auch auf eine höhere Nahrungsverfügbarkeit für einige planungsrelevante 

Arten, bspw. von Vögeln, Fledermäusen oder Amphibien, schließen.) → 4. 

4. Ist die Fläche des geänderten Biotoptyps so groß, dass daraus eine andere Zusammenset-

zung der planungsrelevanten Arten resultieren könnte? 

→ nein, aufgrund der geringen Flächengröße sind nicht mehr Individuen zu erwarten (Aus-

schluss aufgrund bekannter Reviergröße)  

→ ja → 5. 

5. Können weitere Arten oder Individuen aufgrund der Vorbelastung (Lärm, Störung, etc.) aus-

geschlossen werden? 

→ ja: keine Änderung der Artenzusammensetzung zu erwarten 

→ nein → 6. 

6. Können planungsrelevante Arten ausgeschlossen werden, weil sie in der Vergangenheit nie 

im Untersuchungsraum gefunden wurden? 

→ ja, die Arten wurden bereits von Bioconsult SH (2020) ausgeschlossen und sind auch nicht 

im Artenkataster gelistet (BUKEA 2024).  

→ nein → 7.  

7. Artenschutzrechtliche Prüfung durchführen 

 

Prüfschema Änderung Abgrenzung: 

1. Hat sich der Abgrenzung eines Polygons geändert? 

→ nein: keine Änderung der Artenzusammensetzung zu erwarten 

→ ja → 2. 

2. Ist die Änderung der Abgrenzung auf eine Änderung in der Realität zurückzuführen oder 

handelt es sich um ein Artefakt durch einen anderen Code (dies kann bspw. der Fall sein, 

wenn aus einem Polygon zwei wurden, und eines davon nun neu bezeichnet wird) oder durch 

eine minimal andere individuelle Grenzziehung der zwei unterschiedlichen Gutachter bei den 

verschiedenen Kartierdurchgängen 

→ Artefakt → keine Änderung der Artenzusammensetzung zu erwarten 

→ Realität → 3. 

3. Ist durch die geänderte Abgrenzung eine so große Fläche entstanden, dass daraus eine 

andere Zusammensetzung der planungsrelevanten Arten resultieren könnte? 

→ nein, aufgrund der geringen Flächengröße sind nicht mehr Individuen zu erwarten (Aus-

schluss aufgrund bekannter Reviergröße)  

→ ja → 4. 

4. Können weitere Arten oder Individuen aufgrund der Vorbelastung (Lärm, Störung, etc.) aus-

geschlossen werden? 
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→ ja: keine Änderung der Artenzusammensetzung zu erwarten 

→ nein → 5. 

5. Können planungsrelevante Arten ausgeschlossen werden, weil sie in der Vergangenheit nie 

im Untersuchungsraum gefunden wurden? 

→ ja, die Arten wurden bereits von Bioconsult SH (2020) ausgeschlossen und sind auch nicht 

im Artenkataster gelistet (BUKEA 2024).  

→ nein → 6. 

6. Artenschutzrechtliche Prüfung durchführen 

 

Die Ergebnisse der Prüfung werden durch eine Abfrage des Artkatasters bei der BUKEA 

(2024) verifiziert.  

 Darstellung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse werden in Tabelle 1 in der Spalte „Auswertung“ festgehalten. 
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Tabelle 1: Gegenüberstellung der alten und neuen Kartierdaten der Biotoptypen 

Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

NRB   Bach- bzw. Kleinröhrichte GFR Frischwiesen-Streifen zwischen Graben 
und Weg mit viel Urtica dioica, Dactylis 
glomerata, Poa pratensis und Anthriscus 
sylvestris 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

HGX ältere Gehölzpflanzung in Verkehrsin-
sel mit Stammdurchmesser bis zu 80 
cm, z.T. Höhlenbäume, überwiegend 
Pappel, Erle, Weide, Traubenkirsche; 
dichter Jungaufwuchs von z.B. Holun-
der; zahlreiche Vogelarten, wie Sing-
drossel, Zaunkönig 

Gehölz aus überwiegend 
standortfremden Arten 

HGM Änderung zu HGM, da die Baumarten po-
tenziell auch natürlich vorkommen könn-
ten und somit eigentlich auch als standort-
heimisch gelten (v.a. Weide, Erle, Pappel, 
Birke, Eiche, Ahorn) 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

ZHN Gehölzpflanzung im Zuge des Gewer-
begebiets Neuland23 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

BIG unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

ZHN Gehölzpflanzung im Zuge des Gewer-
begebiets Neuland23 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

BML überwiegend Einfamilienhäuser mit 
hohem Grünlandanteil und Obstgehöl-
zen 

Dörfliche Bebauung, ländlich GMZ unspezifische Frischwiese; gräserdomi-
niert mit Holcus lanatus, Arrhenatherum 
elatius, Phalaris arundinacea, Poa praten-
sis, Alopecurus pratensis, Urtica dioica 
u.a. 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

GIA Artenarmes Intensivgrünland Grünland-Einsaat, Gras-
acker 

GMZ extensives Frischgrünland; nicht GIA, da 
mehr als 15 typische Grünlandarten vor-
handen; Teilbereich gezäunt mit Sandde-
pot für den Hochwasserschutz 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

positive Entwicklung, nur mini-
male Änderung der Abgren-
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

zung, keine Änderung der Ar-
tenzusammensetzung zu er-
kennen 

GIA Artenarmes Intensivgrünland Grünland-Einsaat, Gras-
acker 

GMZ extensives Frischgrünland; nicht GIA, da 
mehr als 15 typische Grünlandarten vor-
handen; Teilbereich gezäunt mit Sandde-
pot für den Hochwasserschutz 

ja, Code 
und Ab-
grenzung 

positive Entwicklung, nur mini-
male Änderung der Abgren-
zung, keine Änderung der Ar-
tenzusammensetzung zu er-
warten 

BIG   Gewerbefläche ZRT unverändert ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

BIG   Gewerbefläche ZRT unverändert ja, Code 
und Ab-
grenzung 

andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität, nur 
minimale Änderung der Ab-
grenzung 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

AKF   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

EHP Gartengrundstück mit Baumweiden ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIA Artenarmes Intensivgrünland Grünland-Einsaat, Gras-
acker 

GMZ extensives Frischgrünland; nicht GIA, da 
mehr als 15 typische Grünlandarten vor-
handen; Teilbereich gezäunt mit Sandde-
pot für den Hochwasserschutz 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM kein Scher-/Trittrasen, sondern aktuell 
langrasiger, gräserdominierter, ruderali-
sierter Frischgrünland-Streifen; dominiert 

ja, Code positive Entwicklung, jetzt 
mögliches Reptilienhabitat, 
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

von Holcus lanatus und Arrhenatherum 
elatius 

bspw. für Blindschleiche und 
Ringelnatter 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIW   Artenarmes, beweidetes 
Grünland mittlerer Standorte 

LZ nicht einsehbare und betretbare Fläche 
mit landwirtschaftlichen Bauten 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIM   Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ von Holcus lanatus und Arrhenatherum 
elatius dominierte Grünfläche durchzogen 
von Gräben (vermutlich mehr als 15 typi-
sche Grünlandarten) 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Deichbegrünung, regelmäßige Pflege-
schnitte, zeitweise Beweidung durch 
Schafe 

Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ mesotrophes Grünland zwischen Radweg 
und Wirtschaftsweg (Autobahnböschung); 
GMZ, da mehr als 15 typische Grünland-
arten u.a. 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Verkehrsbegleitgrün, artenarm Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ mesotrophes Grünland zwischen Radweg 
und Wirtschaftsweg (Autobahnböschung); 
GMZ, da mehr als 15 typische Grünland-
arten u.a. 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Verkehrsbegleitgrün, artenarm Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ mesotrophes Grünland auf und vor dem 
Deich; GMZ, da mehr als 15 typische 
Grünlandarten vorhanden 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Deichbegrünung, regelmäßige Pflege-
schnitte, zeitweise Beweidung durch 
Schafe 

Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIM Deichbegrünung, regelmäßige Pflege-
schnitte, zeitweise Beweidung durch 
Schafe 

Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

GIM Deichbegrünung, regelmäßige Pflege-
schnitte, zeitweise Beweidung durch 
Schafe 

Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ mesotrophes Grünland auf und vor dem 
Deich; GMZ, da mehr als 15 typische 
Grünlandarten vorhanden 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Artenarmes gemähtes Grünland Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ mesotrophes Grünland zwischen Radweg 
und Wirtschaftsweg (Autobahnböschung); 
GMZ, da mehr als 15 typische Grünland-
arten u.a. 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Verkehrsbegleitgrün, artenarm Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

AKF   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

GFR Grünstreifen am Rand des Auwaldes, ak-
tuell relativ trocken und gräserdominiert, 
aber auch Feuchtezeiger vorhanden 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIM Deichbegrünung, regelmäßige Pflege-
schnitte, zeitweise Beweidung durch 
Schafe 

Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ mesotrophes Grünland zwischen Radweg 
und Wirtschaftsweg (Autobahnböschung); 
GMZ, da mehr als 15 typische Grünland-
arten u.a. 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

ZRT   Scher- und Trittrasen AKM unverändert ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

ZRT Verkehrsbegleitgrün, artenarm, regel-
mäßige Mahd 

Scher- und Trittrasen AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

HGF   Naturnahes Gehölz feuchter 
bis nasser Standorte 

WEA Erlen-Eschen-Auwald; schwer betretbar 
und daher nur vom Rand kartiert; kein 
HGF, da mit 1,6 ha zu groß 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIA intensiv genutztes Grünland, artenarm Grünland-Einsaat, Gras-
acker 

GIM gräserdominiertes, artenarmes Grünland; 
nicht beweidet; v.a. Arrhenatherum ela-
tius, Dactylis glomerata, Poa pratensis, 
Alopecurus pratensis u.a. 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIM Artenarmes gemähtes Grünland Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ mesotrophes Grünland auf und vor dem 
Deich; GMZ, da mehr als 15 typische 
Grünlandarten vorhanden 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Deichbegrünung, regelmäßige Pflege-
schnitte, zeitweise Beweidung durch 
Schafe 

Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

ZHN Gehölzpflanzung im Zuge des Gewer-
begebiets Neuland23 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

BML überwiegend Einfamilienhäuser mit 
hohem Grünlandanteil und Obstgehöl-
zen 

Dörfliche Bebauung, ländlich HFZ Weiden-Gebüsch aus Salix alba, Salix tri-
andra, Fraxinus excelsior und viel Phrag-
mites australis, Urtica dioica, Anthriscus 
sylvestris u.a. 

ja, Code positive Entwicklung, keine 
Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten 

GIM Artenarmes gemähtes Grünland Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GMZ stark gräserdominiertes, mesotrophes 
Grünland; GMZ, da mehr als 15 typische 
Grünlandarten u.a. 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

FGR   Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

AKF Ufersaum beidseitig des Grabens; viel 
Phragmites australis und Solidago gigan-
tea; sonst wie „Beschreibung alt“ 

ja, Code andere Bezeichnung, keine 
Änderung in der Realität 

GIW   Artenarmes, beweidetes 
Grünland mittlerer Standorte 

GIW unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Korrektur der 
Abgrenzung 

GIW   Artenarmes, beweidetes 
Grünland mittlerer Standorte 

GIW unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

SEG   Angelegte Stillgewässer, 
klein, naturnah, nährstoff-
reich 

SEG unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

WPW älteres Feldgehölz mit Stammdurch-
messern bis zu 1 m, dominant Weide, 
außerdem Pappel, Esche; totholz-
reich; am Boden Brennnessel, Stau-
denknöterich und Brombeergebüsch 

Weiden-Pionier- oder Vor-
wald 

WPW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

BML überwiegend Einfamilienhäuser mit 
hohem Grünlandanteil und Obstgehöl-
zen 

Dörfliche Bebauung, ländlich BML unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

HEA   Baumreihe, Allee HEA unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Korrektur der 
Abgrenzung 

HGM   Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

HGM   Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

GFR   Seggen- und binsenarme 
Feucht- oder Nasswiese 
nährstoffreicher Standorte 

GFR unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

AKF dominierend Schilfröhricht, Brennnes-
sel, Kleb-Labkraut 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

AKF unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

GMZ relativ artenarmes Grünland Sonstiges mesophiles Grün-
land 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Korrektur der 
Abgrenzung 

LAL Intensiver Ackerbau Lehm- und Tonacker LAL aktuell (dauerhaft?) brachliegender Teil 
eines Lehmackers, südlicher Bereich 
noch genutzt 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

HUZ   Sonstiger Ufergehölzsaum HUZ meist sehr dicht gewachsenes Gehölz um 
ein Stillgewässer; z.T. stark hanglagig; 
z.T. sehr alte Trauer-Weiden sowie Robi-
nia pseudoacacia, Rubus sect. Rubus, 
Fraxinus excelsior, Salix alba, Prunus do-
mestica, Acer campestre; Krautschicht ni-
trophil 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

BSS   Sonstige Bebauung BSS unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Korrektur der 
Abgrenzung 

ZHN   Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

AKM   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

ZHN   Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Korrektur der 
Abgrenzung 

GNR   Seggen-, binsen- und/oder 
hochstaudenreiche Nass-
wiese nährstoffreicher 
Standorte 

GNR unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 



BAB 1, 8-streifige Erweiterung Abschnitt Süd – AD Süderelbe bis AS HH-Harburg         Unterlage 19.4.5 
VKE 714.3                                                 Plausibilitätsprüfung der Faunadaten  
2. Änderung im Verfahren – Unterlage neu erstellt                                        anhand der Aktualisierung der Biotoptypen 

 

12 

 

Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

AKM Brachfläche mit Bewuchs aus halbru-
deralen Gras- und Staudenfluren mit 
hohen Anteil von Brennnessel, Que-
cke, Schafgarbe 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Korrektur der 
Abgrenzung 

BIG   Gewerbefläche BIG unverändert ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Korrektur der 
Abgrenzung 

ZHN Gehölzpflanzung im Zuge des Gewer-
begebiets Neuland23 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN gepflanzte Strauchweiden mit dichtem 
Schif-Unterwuchs am Wegrand 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

LAL Intensiver Ackerbau Lehm- und Tonacker LAL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

GNR   Seggen-, binsen- und/oder 
hochstaudenreiche Nass-
wiese nährstoffreicher 
Standorte 

GNR Hochstaudenreicher Ufersaum ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

AKM Autobahnbegleitende ruderale Stau-
denflur mit Einzelgehölzen, dominant 
Goldrute, Rohrglanzgras, Schilfröh-
richt, Brombeere; regelmäßige Mahd 
am Fahrbahnrand; in >15-m-Abstand 
der A1 Nachweis: Dorngrasmücke, 
Mönchsgrasmücke, Sumpfrohrsänger, 
Zilpzalp 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

ja, Ab-
grenzung 

nur minimale Änderung der 
Abgrenzung 

SXR neu errichtetes Regenrückhaltebe-
cken 

Rückhaltebecken, naturfern SXR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

 nein   

HEA   Baumreihe, Allee HEA unverändert  nein   

HGZ autobahnbegleitender Gehölzsaum 
Stammdurchmesser 15 bis 45 cm mit 
z.B. Weide mit Baumhöhlen, Pappel, 
Holunder, Erle, Weidenaufwuchs 

Sonstiges Kleingehölz HGZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

 nein   

HRZ Gehölzaufwuchs auf Lärmschutzwall: 
Ahorn, Weide, Birke, Weißdorn, stark 
verbuscht, randlich Staudenaufwuchs, 
z.B. Goldrute, Röhricht; zahlreiche Vo-
gelarten: Gelbspötter, Mönchsgrasmü-
cke, Rotkehlchen, Teichrohrsänger, 
Zilpzalp 

naturnahes sonstiges Suk-
zessionsgebüsch 

HRZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

 nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

GFR mit Gräben durchzogene Grünlandflä-
che mit folgenden Arten: z.B. Brenn-
nessel, Vogelmiere, Wiesenfuchs-
schwanz, Rohrglanzgras, Kriechender 
Hahnenfuß, Nachweis: z.B. Rohram-
mer, Schilfrohrsänger, Sumpfrohrsän-
ger, Wiesenpieper 

Seggen- und binsenarme 
Feucht- oder Nasswiese 
nährstoffreicher Standorte 

GFR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

 nein   

FGR Nachweis: Ek, Tf, Dreistachliger Stich-
ling, Schlammpeitzker 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

 nein    

FGR Entwässerungsgraben, vollständig mit 
Wasserlinsen bedeckt, im Uferbereich 
Binsen, Seggen und Hochstauden, 
Nachweis: Mf, Tf, Dreistachliger Stich-
ling 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

 nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert  nein   

AKF halbruderale Gras- und Staudenflur 
auf aufgeschüttetem Torfsubstrat (Ge-
oportal), hohe Vegetation aus Gold-
rute, Brennnessel, Ackerkratzdistel, 
Gräsern, Rohrglanzgras, Boden be-
deckt von Kriechendem Hahnenfuß, 
Nachweis: Sumpfrohrsänger, Dorn-
grasmücke, F 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

AKF von Brennnessel dominiertes Feuchtgrün-
land; etwas höher gelegen als angren-
zende Bereiche; stark ruderalisiert 

nein   

FLH Neuländer Wettern, breiter Graben, 
ca. 0,5 m tief mit schlammigen Grund, 
teils von Bäumen überschattet z.B. 
Weide, Uferbewuchs Schilfröhricht, 
Brennnessel, Brombeere; Nachweis: 
Ek, Gf, Mf, Tf, Dreistachliger Stichling, 
Libellen 

Wettern, Hauptgraben FLH unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGM 4 m breit, >1 m tief, günstig als Insek-
ten- und Amphibien-Lebensraum 

Graben mittlerer Nährstoff-
gehalte mit Stillgewäs-
sercharakter 

FGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGR Graben im Randbereich der A1, voll-
ständig mit Wasserlinsen bedeckt, im 
Uferbereich Binsen, Seggen und 
Hochstauden, Nachweis: Ek, Tf, Drei-
stachliger Stichling 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

FGM   Graben mittlerer Nährstoff-
gehalte mit Stillgewäs-
sercharakter 

FGM unverändert nein   

AKF Ufersaum zwischen Entwässerungs-
graben und Weg, bestehend aus 
überwiegend Schilfröhricht, außerdem 
Brennnessel, Rohrglanzgras, Acker-
winde 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

AKF unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGR Nachweis: Ek, Tf Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGR Entwässerungsgraben, teilweise mit 
Wasserlinsen bedeckt, im Uferbereich 
Binsen, Seggen und Hochstauden, 
Nachweis: Tf 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

AKM Gras- und Staudenfluren am Weg-
rand, mäßig oft gepflegt, 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

WPW älteres Feldgehölz mit Stammdurch-
messern bis zu 1 m, dominant Weide, 
außerdem Pappel, Esche; totholz-
reich; am Boden Brennnessel, Stau-
denknöterich und Brombeergebüsch; 
Nachweis: Dorngrasmücke, Mäuse-
bussard, Rabenkrähe 

Weiden-Pionier- oder Vor-
wald 

WPW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM Autobahnbegleitende ruderale Stau-
denflur mit Einzelgehölzen, dominant 
Brombeere und Goldrute 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSL vollversiegelte Fläche Land-/Haupt- oder Durch-
gangsstraße 

VSL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSS   Wohn- oder Nebenstraße VSS unverändert nein   

HEG bestehend aus 27 Bäumen, überwie-
gend ca. 20-jährige Eschen, 12 ältere 
Pappeln mit Stammumfang 200-450 
cm 

Baumgruppe HEG unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

OWX unbefestigter Weg Sonstiger nicht oder wenig 
befestigter Weg 

OWX unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMW Extensiv genutzte Grünlandfläche, be-
weidet, randlich mit wasserführenden 
Gräben; mit Süßgräsern, Wie-
senfuchsschwanz, Brennnessel, Rohr-
glanzgras, Knäuelgras; Nachweis: 
Bachstelze, Dorngrasmücke, Feld-
schwirl, Fitis, Schwarzkehlchen, 
Sumpfrohrsänger 

Artenreiche Weide frischer 
bis mittlerer Standorte 

GMW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM westlicher Rand der A1, Mulde zwi-
schen Lärmschutzwall und Autobahn, 
artenarme Staudenflur 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FLH Fünfhausener-Landweg-Wettern, 
Hauptgraben mit Wasserlinsen be-
deckt; Nachweis: Ek, Tf, Tm, Mf Drei-
stachliger Stichling 

Wettern, Hauptgraben FLH unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GFR   Seggen- und binsenarme 
Feucht- oder Nasswiese 
nährstoffreicher Standorte 

GFR Feuchtgrünland auf Niedermoorstandort; 
NSG, daher nur randlich einsehbar 

nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

OWX unbefestigter Weg Sonstiger nicht oder wenig 
befestigter Weg 

OWX unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSA Vollversiegelung durch Autobahn Autobahn oder Schnell-
straße 

VSA unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKF Ruderale Staudenflur am östl. Bö-
schungsfuß der A1, artenarm, tw. 
Schilf, Goldrute, Brennnessel, Nach-
weis: z.B. Dorngrasmücke, Feld-
schwirl, Mäusebussard, Mönchsgras-
mücke, Zaunkönig 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

AKF artenarme, gräserdominierte Feuchtwiese 
im Übergang zu GFR; v.a. Phragmites 
australis, Dactylis glomerata, Plantago 
lanceolata, Trifolium pratense, Taraxacum 
sect. Ruderalia, Phalaris arundinacea, Ar-
rhenatherum elatius u.a. 

nein   

HGM   Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert nein   

FLH Neuländer Wettern Wettern, Hauptgraben FLH unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HEA   Baumreihe, Allee HEA unverändert nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

VSL vollversiegelte Fläche Land-/Haupt- oder Durch-
gangsstraße 

VSL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGR Graben am Fuß der Autobahnbö-
schung westlich der A1, zeitweise tro-
ckefallend, tw. Schilfröhricht, Nach-
weis: Ek, Gf, Mf, Tf 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

WPW   Weiden-Pionier- oder Vor-
wald 

WPW unverändert nein   

FLH Fünfhausener-Landweg-Wettern, 
Hauptgraben mit relativ klarem Was-
ser, durch Ufergehölz überschattet; 
Nachweis: Ek, Tf, Dreistachliger und 
Neunstachliger Stichling, Schleie 

Wettern, Hauptgraben FLH unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKF   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

AKF unverändert nein   

WSW   Weiden-Sumpfwald WSW unverändert nein   

ZHN Angepflanzte Gehölze, vorwiegend 
Weide, Pappel, Weißdorn, Obst-
bäume 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Angepflanzte Gehölze, vorwiegend 
Weide, Pappel, Weißdorn, Obst-
bäume 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Angepflanzte Gehölze, vorwiegend 
Weide, Pappel, Weißdorn, Obst-
bäume 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HGM naturnahe Gehölzgruppe (überwie-
gende Stammdurchmesser 30-60 cm) 
bestehend aus Weide, Esche, Erle, 
Pappel (u.a. Höhlenbaum für Fleder-
mäuse und Vögel), randlich Schlehen-
gebüsch 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMZ relativ artenarmes Grünland Sonstiges mesophiles Grün-
land 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMZ relativ artenarmes Grünland Sonstiges mesophiles Grün-
land 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

WWT   Tide-Weiden-Auwald WWT unverändert nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

WWT   Tide-Weiden-Auwald WWT gezäunter, nicht betretbarer Weiden-Au-
wald im NSG verzahnt mit Schilf-Röhricht 

nein   

WWT   Tide-Weiden-Auwald WWT dem Schilf-Röhricht vorgelagerter Wei-
den-Bestand; nicht betretbar 

nein   

WWT z.B. Pappeln Tide-Weiden-Auwald WWT Weiden-Auwald an der Elbe verzahnt mit 
Schilf-Röhricht; NSG, nicht betretbar 

nein   

GMZ relativ artenarmes Grünland Sonstiges mesophiles Grün-
land 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM Staudenflur dominiert von Gräsern wie 
Rotschwingel und Quecke, sowie 
Knäuelgras, Glatthafer und Brennnes-
sel 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMZ relativ artenarmes Grünland Sonstiges mesophiles Grün-
land 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSS vollversiegelte Fläche Wohn- oder Nebenstraße VSS unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Angepflanzte Gehölze, vorwiegend 
Weide, Pappel, Weißdorn, Obst-
bäume 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN im Westen vermehrt junger Robinien-Auf-
wuchs; Gehölz im Westen auch lichter 

nein   

WWT z.B. Pappeln Tide-Weiden-Auwald WWT vordeichseits gelegener Weiden-Auwald 
an der Elbe mit vielen nicht heimischen 
Pappeln 

nein   

HEA straßenbegleitend am Neuländer Elb-
deich ca. 20-jährige Eschen, am WW 
3 ca. 10-jährige Platanen 

Baumreihe, Allee HEA unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW Radweg Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HEA   Baumreihe, Allee HEA unverändert nein   

AKM   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert nein   

EKR   Kleingartenanlage, struktur-
reich 

EKR unverändert nein   

GMW Extensiv genutzte Grünlandfläche, be-
weidet, randlich mit wasserführenden 
Gräben; mit Süßgräsern, Wie-

Artenreiche Weide frischer 
bis mittlerer Standorte 

GMW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

senfuchsschwanz, Brennnessel, Rohr-
glanzgras, Knäuelgras; Nachweis: Ra-
benkrähe, Rohrammer 

GMZ   Sonstiges mesophiles Grün-
land 

GMZ unverändert nein   

VSW Deichweg vollversiegelt, abschnitts-
weise Gehwegplatten 

Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HGF naturnaher, überwiegend alter Ge-
hölzbestand aus heimischen Arten, 
z.B. Esche, Apfel; angrenzend an 
Siedlung, Nachweis: Grauschnäpper, 
Grünfink, Nachtigall 

Naturnahes Gehölz feuchter 
bis nasser Standorte 

HGF unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKF dominierend Schilfröhricht, Brennnes-
sel, Kleb-Labkraut 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

AKF unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Angepflanzte Gehölze, vorwiegend 
Weide, Pappel, Weißdorn, Obst-
bäume 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

BML überwiegend Einfamilienhäuser mit 
hohem Grünlandanteil und Obstgehöl-
zen 

Dörfliche Bebauung, ländlich BML unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW vollversiegelte Fläche Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN   Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN gepflanzte Gehölzgruppen entlang Auto-
bahn und Weg 

nein   

BML   Dörfliche Bebauung, ländlich BML unverändert nein   

SER naturnahes RRB, im Wirkbereich der 
Autobahn (Vorbelastung), Wasser-
linse, tw. Röhrichtsaum, Nachweis: 
Ek, Tf, Neunstachliger Stichling, 
Blässhuhn, Sumpfrohrsänger 

Naturnahes, nährstoffrei-
ches Regenrückhaltebecken 

SER unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKT Verkehrsbegleitgrün im Autobahndrei-
eck, artenarm, Nachweis: Amsel, 
Kohlmeise 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur trockener Stand-
orte 

AKT frisch-trockenes, ungenutztes Grasland 
mit Funkmast in einer Autobahnschleife 

nein   

BSS   Sonstige Bebauung BSS unverändert nein   



BAB 1, 8-streifige Erweiterung Abschnitt Süd – AD Süderelbe bis AS HH-Harburg         Unterlage 19.4.5 
VKE 714.3                                                 Plausibilitätsprüfung der Faunadaten  
2. Änderung im Verfahren – Unterlage neu erstellt                                        anhand der Aktualisierung der Biotoptypen 

 

19 

 

Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

HEA   Baumreihe, Allee HEA unverändert nein   

ZHN Gehölzbestand im Autobahndreieck, 
z. B Pappel, Weide, Holunder, Nach-
weis: Heckenbraunelle, Zilpzalp 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKT Verkehrsbegleitgrün im Autobahndrei-
eck, artenarm 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur trockener Stand-
orte 

AKT unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGV Entwässerungsgraben in Verkehrsin-
sel der A1, nur zeitweise wasserfüh-
rend, Nachweis: Ek, Neunstachliger 
Stichling, Sumpfrohrsänger 

Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGR Graben mit Anschluss an RRB, nur 
zeitweilige Wasserführung, Nachweis: 
Ek, Tf, Neunstachliger Stichling, 
Sumpfrohrsänger, 2014: Rohrammer, 
Flussuferläufer 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert nein   

AKM   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM etwas ruderalisierte, frische Grünlandflä-
che; im Zentrum viel Rubus sect. Rubus 

nein   

HGM   Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM kleines Gehölz aus Später Trauben-Kir-
sche, Weide, Stiel-Eiche, Schwarz-Erle, 
Esche u.a.; Unterwuchs mit viel Rubus 
sect. Rubus und Urtica dioica, auch 
Phragmites australis 

nein   

GIM Verkehrsbegleitgrün, artenarm Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GIM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GIM Verkehrsbegleitgrün, artenarm Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GIM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GIM Verkehrsbegleitgrün, artenarm Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GIM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Gehölzbestand im Autobahndreieck, 
z. B. Pappel, Weide, Holunder 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW unbefestigter Weg Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

NRS   Schilf-Röhricht NRS dichtes Schilf-Röhricht, vermutlich brach-
liegendes Grünland 

nein   

VSF vollversiegelte Fläche Fußgängerfläche und Rad-
wege 

VSF unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW unbefestigter Weg Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM Verkehrsbegleitgrün im Autobahndrei-
eck, artenarm 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Gehölzbestand im Autobahndreieck, 
z. B. Pappel, Weide, Holunder 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKT   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur trockener Stand-
orte 

AKT unverändert nein   

AKT   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur trockener Stand-
orte 

AKT unverändert nein   

ZHN Gehölzbestand im Autobahndreieck, 
z. B. Pappel, Weide, Holunder, Nach-
weis: Heckenbraunelle, Mönchsgras-
mücke, Zilpzalp 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGR   Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

EKR   Kleingartenanlage, struktur-
reich 

EKR unverändert nein   

SEB Nachweis: Ek, Tf, Sf, Neunstachliger 
Stichling 

Brack, naturnah, nährstoff-
reich 

SEB von Gehölzen umgebenes Kleingewässer 
mit fast 100% Deckung von Lemna minor 

nein   

BMS   Dörfliche Bebauung, ver-
städtert 

BMS unverändert nein   

HFZ   Sonstiges feuchtes Weiden-
gebüsch 

HFZ unverändert nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

VSL vollversiegelte Fläche Land-/Haupt- oder Durch-
gangsstraße 

VSL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSS vollversiegelte Fläche Wohn- oder Nebenstraße VSS unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

FGV   Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert nein   

FGR   Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert nein   

AKF   Halbruderale Gras- und 
Staudenflur feuchter Stand-
orte 

AKF unverändert nein   

FGR   Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert nein   

FGR Nachweis: Ek, Tf, Dreistachliger und 
Neunstachliger Stichling, Schleie 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HEG   Baumgruppe HEG unverändert nein   

HUE Gewässerbegleitender Gehölzsaum, 
dominant Erlen, mit 3 Höhlenbäumen, 
Stammdurchmesser überwiegend 20 - 
35 cm, Nachweis: Mäusebussard 
(häufig) 

Erlen-Ufergehölzsaum HUE unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMW Extensiv genutzte Grünlandfläche, be-
weidet, randlich mit wasserführenden 
Gräben; mit Süßgräsern, Wie-
senfuchsschwanz, Brennnessel, Rohr-
glanzgras, Knäuelgras; Nachweis: 
Dorngrasmücke, Neuntöter 

Artenreiche Weide frischer 
bis mittlerer Standorte 

GMW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM westliche Böschung zwischen A1 und 
Baustelle Gewerbegebiet Neuland 23 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HEG Gehölzgruppe zwischen Fünfhause-
ner Landweg und Wettern, bestehend 
aus z.B. Pappel, Esche, Weide; 

Baumgruppe HEG unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

Stammdurchmesser überwiegend 15-
35 cm, Nachweis: Zilpzalp 

HEA   Baumreihe, Allee HEA unverändert nein   

BIG   Gewerbefläche BIG unverändert nein   

FLH Neuländer Wettern, breiter Graben, 
ca. 0,5 m tief mit schlammigen Grund, 
teils von Bäumen überschattet z.B. 
Weide, Uferbewuchs Schilfröhricht, 
Brennnessel, Brombeere; Nachweis: 
Ek, Gf, Mf, Tf, Dreistachliger Stichling, 
Libellen 

Wettern, Hauptgraben FLH unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

LOW   Obstwiese LOW unverändert nein   

FGR   Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert nein   

FGR Entwässerungsgraben, teilweise mit 
Wasserlinsen bedeckt, im Uferbereich 
Röhrichte, Rohrglanzgras 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HEA   Baumreihe, Allee HEA unverändert nein   

FFA Fluss mit Schlammbänken, Bun-
deswasserstraße, tidebeeinflusst; 
Nachweise von z.B. Aland, Brachse, 
Flunder, Rapfen, Rotauge, Träsche, 
Ukelei 

Fluss, ausgebaut FFA unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

WWT   Tide-Weiden-Auwald WWT unverändert nein   

FFM Fluss mit Schlammbänken, Bun-
deswasserstraße, tidebeeinflusst; 
Nachweise von z.B. Aal, Aland, 
Brachse, Flussbarsch, Flunder, Rap-
fen, Rotauge, Träsche 

Fluss, naturnah mit Beein-
trächtigungen/Verbauungen 

FFM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

NRT   Schilf-Röhricht der Tide-Elbe NRT Schilf-Röhricht im Wechsel mit Auenwald; 
nur randlich einsehbar; v.a. Phragmites 
australis, Urtica dioica, Phalaris arundi-
nacea und Calystegia sepium 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

FWP   Priel FWP unverändert nein   

VSL vollversiegelte Fläche Land-/Haupt- oder Durch-
gangsstraße 

VSL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

NUE Tideröhrichten und einjährige Pflan-
zen 

Hochstaudensäume der Un-
terelbe 

NUE Hochstaudenflur an der Elbe; relativ ar-
tenarm, dominiert von Phalaris arundi-
nacea, Anthriscus sylvestris, Valeriana 
officinalis und Urtica dioica, flussseits 
auch Phragmites australis 

nein   

NRT Tidebeeinflusste trockenfallende 
schlammige Ufer, 1-jährige Vegeta-
tion, z.B. Wasserehrenpreis-Arten, 
Zweizahn-Arten; in Uferröhrichten: 
Teichrohrsänger; Rohrammer, Blau-
kehlchen; auf Kies- und Schlammbän-
ken: Flussuferläufer, Flussregenpfeifer 

Schilf-Röhricht der Tide-Elbe NRT Schilf-Röhricht im NSG verzahnt mit Wei-
den-Auwald 

nein   

WWT   Tide-Weiden-Auwald WWT unverändert nein   

FWP Nachweis: Ek Priel FWP unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FWP   Priel FWP unverändert nein   

FWP   Priel FWP unverändert nein   

FGV keine Amphibien Stark verlandeter, austrock-
nender Graben 

FGV unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMW   Artenreiche Weide frischer 
bis mittlerer Standorte 

GMW von Pferden beweidetes Feuchtgrünland 
auf Niedermoorstandort; keine Weide-
zäune zu erkennen, dennoch als GMW 
belassen; v.a. Lolium perenne, Arr-
henatherum elatius, Holcus lanatus, Gly-
ceria fluitans, Dactylis glomerata, Ra-
nunculus repens, Ranunculus acris 

nein   

HGM Gehölz im Uferbereich von Entwässe-
rungsgräben mit Schilfröhricht, 
Stammdurchmesser 15 bis 50 cm, 
z.B. Weide, Birke, Holunder; Nach-
weis Dorngrasmücke, Kohlmeise, Am-
sel, Zilpzalp 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

HGM Gehölz im Uferbereich von Entwässe-
rungsgräben mit Schilfröhricht, 
Stammdurchmesser 15 bis 50 cm, 
z.B. Weide, Birke, Holunder; Nach-
weis Dorngrasmücke, Kohlmeise, Am-
sel, Zilpzalp 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHF Gehölzpflanzung zw. Weg und Auto-
bahnauffahrt, überwiegend Pappeln 
Stammdurchmesser 25-45 cm, im 
nördlichen Teil zwei Weiden (Höhlen-
bäume) d 90 cm; im Randbereich Ge-
hölzaufwuchs; Nachweis: Gelbspötter, 
Stieglitz, Zaunkönig, Zilpzalp 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend nicht heimi-
schen Arten 

ZHF unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HGM Gehölz im Uferbereich von Entwässe-
rungsgräben mit Schilfröhricht, 
Stammdurchmesser 15 bis 50 cm, 
z.B. Weide, Birke, Holunder; Nach-
weis Dorngrasmücke, Kohlmeise, Am-
sel, Zilpzalp 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMW   Artenreiche Weide frischer 
bis mittlerer Standorte 

GMW von Pferden beweidetes Feuchtgrünland 
auf Niedermoorstandort; nur vom Zaun 
aus einsehbar; v.a. Lolium perenne, Arr-
henatherum elatius, Holcus lanatus, Gly-
ceria fluitans, Dactylis glomerata, Ra-
nunculus repens, Ranunculus acris 

nein   

HGM Gehölz im Uferbereich von Entwässe-
rungsgräben mit Schilfröhricht, 
Stammdurchmesser 15 bis 50 cm, 
z.B. Weide, Birke, Holunder; Nach-
weis Dorngrasmücke, Kohlmeise, Am-
sel, Zilpzalp 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HGM dichte, hohe Gehölzgruppe im unmit-
telbaren Randbereich der A1, Stamm-
durchmesser 25-60 cm; Linde 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FGR Nachweis: Tf Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HGM naturnahe Gehölzgruppe (überwie-
gende Stammdurchmesser 30-60 cm) 
bestehend aus Weide, Esche, Erle, 
Pappel randlich Schlehengebüsch 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

FGR Graben mit Anbindung an die Neulän-
der Wettern östlich der A1, tw. 
Schilfröhricht, Nachweis: Ek, Tf 

Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FWO Periodisch überflutete Uferbereiche, 
Reste von ehemaligen Steinpackun-
gen 

Flusswatt, ohne Bewuchs FWO unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSA Vollversiegelung durch Autobahn Autobahn oder Schnell-
straße 

VSA unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

NRT Tide-Röhrichte mit vereinzelten Silber-
weiden, Vogelarten der Schlamm-
bänke 

Schilf-Röhricht der Tide-Elbe NRT unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKT intensiv genutzte Grünlandfläche (ar-
tenarm), im Wirkbereich der Auto-
bahn, Nachweis: Blindschleiche 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur trockener Stand-
orte 

AKT unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

NRT Tidebeeinflusste trockenfallende 
schlammige Ufer, 1-jährige Vegeta-
tion, z.B. Wasserehrenpreis-Arten, 
Zweizahn-Arten; in Uferröhrichten: 
Teichrohrsänger; Rohrammer, Blau-
kehlchen; auf Kies- und Schlammbän-
ken: Flussuferläufer, Flussregenpfeifer 

Schilf-Röhricht der Tide-Elbe NRT Schilf-Röhricht mit einzelnen Eschen und 
Silber-Weiden; sonst v.a. Phragmites 
australis, Phalaris arundinacea, Urtica di-
oica, Calystegia sepium, Lythrum salica-
ria, Solidago gigantea, Eupatorium can-
nabinum; nicht betretbar, da NSG 

nein   

FWO Periodisch überflutete Uferbereiche Flusswatt, ohne Bewuchs FWO aktuell überspülte Wattfläche; Grenzen 
unverändert belassen 

nein   

VSF vollversiegelte Fläche Fußgängerfläche und Rad-
wege 

VSF unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSL vollversiegelte Fläche Land-/Haupt- oder Durch-
gangsstraße 

VSL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSL vollversiegelte Fläche Land-/Haupt- oder Durch-
gangsstraße 

VSL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HEA Straßenbegleitende Hochstammpflan-
zung 

Baumreihe, Allee HEA unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW vollversiegelte Fläche Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW   Wirtschaftsweg VSW unverändert nein   

VSW   Wirtschaftsweg VSW unverändert nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

GIM Verkehrsbegleitgrün, artenarm Artenarmes gemähtes Grün-
land mittlerer Standorte 

GIM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW unbefestigter Weg Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GNR   Seggen-, binsen- und/oder 
hochstaudenreiche Nass-
wiese nährstoffreicher 
Standorte 

GNR unverändert nein   

HGM naturnahe Gehölzgruppe (überwie-
gende Stammdurchmesser 30-60 cm) 
bestehend aus Weide, Esche, Erle, 
Pappel randlich Schlehengebüsch 

Naturnahes Gehölz mittlerer 
Standorte 

HGM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

AKM Autobahnbegleitende ruderale Stau-
denflur mit Einzelgehölzen, dominant 
Brombeere und Goldrute 

Halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Stand-
orte 

AKM unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW unbefestigter Weg Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

WWT   Tide-Weiden-Auwald WWT Weiden-Auwald, z.T. überstaut; kürzlich 
Baumpflege am Bestandsrand; relativ viel 
kleines Totholz 

nein   

VSS   Wohn- oder Nebenstraße VSS unverändert nein   

VSS   Wohn- oder Nebenstraße VSS unverändert nein   

VSA Vollversiegelung durch Autobahn Autobahn oder Schnell-
straße 

VSA unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSL vollversiegelte Fläche Land-/Haupt- oder Durch-
gangsstraße 

VSL unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW Schotterweg Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

FLH Fünfhausener-Landweg-Wettern, 
Hauptgraben mit relativ klarem Was-
ser, durch Ufergehölz überschattet; 
Nachweis: Ek, Tf, Dreistachliger und 
Neunstachliger Stichling, Schleie 

Wettern, Hauptgraben FLH unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

VSW vollversiegelte Fläche Wirtschaftsweg VSW unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

GMZ Grünland am Nordufer der Süderelbe, 
am westl. Rand der A1 (Wirkbereich 
der Autobahn) 

Sonstiges mesophiles Grün-
land 

GMZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

WPZ Ausgleichsfläche Neuland 23, Sukzes-
sionswald mit z.B. Birke, Pappel, 
Esche mit dichtem Staudenaufwuchs 

Sonstiger Pionierwald WPZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

HGZ autobahnbegleitender Gehölzsaum 
mit z.B. Weide, Pappel, Stammdurch-
messer 15 bis 50 cm, im nördlichen 
Teil Nachweis: Mönchsgrasmücke, 
Zilpzalp 

Sonstiges Kleingehölz HGZ unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GFR Ausgleichsfläche Neuland 23 Seggen- und binsenarme 
Feucht- oder Nasswiese 
nährstoffreicher Standorte 

GFR unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Gehölzpflanzung im Zuge des Gewer-
begebiets Neuland23 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

ZHN Gehölzpflanzung im Zuge des Gewer-
begebiets Neuland23 

Gepflanzter Gehölzbestand 
aus vorwiegend heimischen 
Arten 

ZHN unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GIW   Artenarmes, beweidetes 
Grünland mittlerer Standorte 

GIW unverändert nein   

FGR   Nährstoffreicher Graben mit 
Stillgewässercharakter 

FGR unverändert nein   

BML überwiegend Einfamilienhäuser mit 
hohem Grünlandanteil und Obstgehöl-
zen 

Dörfliche Bebauung, ländlich BML unverändert, siehe Feld „Beschreibung 
alt“ 

nein   

GMZ     GMZ großflächiges Grünland auf Niedermoor-
standort; durch Gräben in einzelne Par-
zellen getrennt; aktuell ungemäht / nicht 
beweidet; Betretung nicht möglich, Kartie-
rung vom Rand (NSG, Gräben, Kühe) 

nein   

GMZ     GMZ großflächiges Grünland auf Niedermoor-
standort; durch Gräben in einzelne Par-
zellen getrennt; aktuell ungemäht / nicht 
beweidet; Betretung nicht möglich, Kartie-
rung vom Rand (NSG, Gräben, Kühe) 

nein   

GMZ     GMZ mesotrophes Grünland, ungemäht und 
gräserdominiert, vermutlich Mahdgrün-
land; 5 Gräben, davon 2 die Biotopgrenze 

nein   
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Code 
alt 

„Beschreibung alt“ Biotoptyp Text alt Code 
neu 

Beschreibung neu Änderung Auswertung 

bildend; im Nordosten einzelne Gehölze 
an den Gräben, v.a. Erle, Ohr-Weide und 
Zitter-Pappel 

GMZ     GMZ aktuell frisch gemähtes, mesotrophes 
Frischgrünland vor dem "Elbdeich"; 
Standort relativ nährstoffreich; Fläche grä-
serdominiert, aber auch viel Zacken-
Schötchen 

nein   
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 Zusammenfassung der Auswertung  

Bei 41 Biotopflächen wurde die Bezeichnung des Biotoptyps geändert. In 13 Fällen handelt es 

sich dabei um eine reale Entwicklung zu einem hochwertigeren Biotoptyp, z.B. von einem ar-

tenarmen Grünland in ein artenreiches Grünland. Diese Änderungen lassen aber in allen Fäl-

len keine Änderung der planungsrelevanten Artenzusammensetzung erwarten. Lediglich in ei-

nem Fall, direkt südlich der Süderelbe, wo früher im verkehrsnahen Bereich auf 6380 m² ar-

tenarmes Grünland regelmäßig gemäht wurde (Abbildung 1), ist aktuell ein Habitat entstanden, 

wo Reptilien nicht sicher ausgeschlossen werden können. Hier wurde jetzt ein langrasiger, 

gräserdominierter, ruderalisierter Frischgrünland-Streifen, dominiert von Holcus lanatus und 

Arrhenatherum elatius, vorgefunden.  

 

Abbildung 1: potentielles Reptilienhabitat durch Veränderung des Biotoptyps 

Aufgrund des Ausschlusses von artenschutzrechtlich relevanten Reptilienarten in der Kartie-

rung von BioConsult SH (2020) im gesamten Untersuchungsraum, kann jedoch davon ausge-

gangen werden, dass auf dieser Fläche ebenfalls keine artenschutzrechtlich relevanten Rep-

tilien vorkommen. Auch eine Abfrage des aktuellen Artenkatasters ergab keine Hinweise auf 

ein aktuelles Vorkommen. Es kann lediglich mit einem Vorkommen der Ringelnatter und/oder 
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der Blindschleiche zu rechnen sein. Diese werden im Zuge der Eingriffsbilanzierung abgehan-

delt.  

In den anderen 28 Biotopflächen wurde zwar ein anderer Code gewählt, in der Realität hat 

sich aber keine Änderung des Biotoptyps ergeben. Sehr oft wird von Buchholz & Partner 

(2024) in diesen Fällen auch der Hinweis „unverändert“ gegeben (siehe Spalte „Beschreibung 

neu“).  

Bei 34 Biotopflächen wurde die Abgrenzung der Biotopflächen angepasst bzw. korrigiert. Es 

handelt sich jedoch immer nur um minimale Änderungen, die keine Auswirkungen auf die po-

tenziell zu erwartende Artenzusammensetzung haben.  

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass es im Laufe der letzten 5-6 Jahre keine Ände-

rungen in der Biotopzusammensetzung gegeben hat, die einen Einfluss auf das planungsre-

levante Artenspektrum haben könnte.  

Auch die Abfrage beim Artkataster der BUKEA (2024) ergab keine neuen Fundpunkte von 

artenschutzrechtlich relevanten Arten (außer Vögel). Bzgl. der Vögel dienen weiterhin die 

Fundpunkte aus 2021 als Referenzdaten (vgl. Unterlage 19.2.1). 
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